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Keine Recherchen durch Endbenutzer

/7. Mcvét

A/zz ßez's/j/W ez'/zer ip'o.s.ve/z /«gewe«;-- zt/z/Z ßmz/fzy/r/zizz hvzy/ c/twge-
/eg/, HWM//Î ///<?/ /zw/" m/Y/éD«/"? Per/zerc/ze/z r/e/zz Did/ze/zw/crz- -///•
Wr/z/gw/zg .v/e/ze/z. £.ç w/Wäh/~ ///Y Azz.rga/zg.v/zzge zzzzc/ <?/> £/z/m>z'cA-

/zz/zg r/er EzYmz/tzrt/zY/isfe m r/zMez" fi/ma «w/ge-Wg/.
Ferner vW/V ge.sc/g/, v/an/i Da/enZzanArec/zerr/ze/z w/.s Ferec/z/zg/
ange.se/zen wert/en wnr/ z/arwnz awc/z r/wrc/zge/w/z/Y we/r/en.

En se basant sur l'exemple d'une grande entreprise, l'auteur présen-
te les raisons pour lesquelles les usagers ne peuvent effectuer leurs
recherches sans intermédiaires. L'état initial, puis le développement
des services d'information de cette entreprise sont ensuite briève-
ment décrits, avant la présentation des raisons qui l'ont amenée à

n'autoriser à ses employés des recherches dans les bases de données

qu'en passant par des intermédiaires dûment formés. L'auteur
termine en montrant dans quelles situations la recherche d'informa-
tions dans des bases de données est justifiée.

ßa.sanc//M/' .sw//'e.se/n/7zY) r/z t/na grernt/e /'nzpre.sa, /'aw/ore znc/zcrz

pezr/zè g/z w/en/z zzrzzz sono z'zz gz'ar/rz r/z ej§Y//zzare rz'cerc/ze .senza
/'azz.vz'/zYz r/z z'n/ernzet/z'arz. Rz zzzza r/z presen/are /r> /r/g/Y/no r/ze /zazzzzrz

zzzr/a/Zr; z r/zz'/gezz/z ar/ aw/orz'zzczre rzYerc/ze ne//a Fanca r/a/z so/a
a//raver.sr> /a zzzcr/z'az/rzzze r/z/zez-.vrzzze deFz/anzen/e/owza/e, /z'rzvz'rwzrz

zzzza Frere r/r.vrrzzzYzzzr <?e//o i/a/a zzzz'zza/e z/ez .verWzz zzz/rzzzzza/z'vz r/z

r/zze.v/a /'nz/zre.sa e r/e/ /aza sw'/zzppo .sz/ere.s.s/'ro. £'azz/are /erm/'na
zzza.ç/z'azzr/acz z'zz r/zza/z .vzYzzrzzzazzz,sz g/zz.v/z/zca /a zvcezra r/' z'zz/az'zzzazz'a-

zzz z'zz zzzza ftazzca r/rz/z.

Ausgangslage

Neben den Recherchen in den Katalogen und Bestän-
den der firmeneigenen Bibliotheken können die Biblio-
theksbenutzer online die Buchbestände der Hauptbi-
bliothek der ETHZ in ihre Literaturrecherchen einbe-
ziehen (ETHICS).
Seit 1981 erfolgt kein firmeninterner Nachweis von
relevanter Zeitschriftenliteratur aus den rund 800 von
der Firma abonnierten Zeitschriften mehr. Trotz dem
danach eingeführten Lektorensystem entstand für In-
genieure und Berater eine /«/<?7-maf/0«.s/MC&e, wenn sie

auf möglichst aktuelle Fachinformationen zu einem
bestimmten Thema angewiesen waren. Wohl nutzten
sie die an der ETHZ angebotenen Datenbankrecherche-
möglichkeiten aus (w/fte/bare Datenfozw/nrc/^/r/ze«).
Neben den effektiven Kosten (im Durchschnitt Fr.
220.-/Recherche) mussten mit Wegkosten für 1,5 bis 2

Stunden gerechnet werden. Dazu kam die Präsenzzeit
während der Recherche.

Entwicklung

Die Firma Elektrowatt Ingenieur-Unternehmung AG,
Zürich, verfügt über eine Arbeitsgruppe Fachtechnik.
Die Benutzer von Datenbanken (DB) an der ETHZ

wünschten, dass sie selber solche Recherchen durch-
führen könnten. Die Abklärung des Bedarfs ergab, dass

etwa ein Dutzend Ingenieure auf die Benutzung solcher
Datenbanken angewiesen wären. Die Arbeitsgruppe
unterstützte diesen Wunsch und hat damit folgendes
erreicht:

- Schliessung der Informationslücke

- Abdeckung der Bedürfnisse von Benutzern

- Zentrale Recherchestelle (Bibliothek)
- Keine Recherche ohne Abklärung (Schätzung des Kosten/Nut-

zen-Verhältnisses)

Weitere Gründe für das System

a) mz'//c/barc ßec/ze/r/ze £zm//Vg z>z e/zV Darenba/zD'//
(X>ß). Jede Datenbank hat ihre eigenen Einsteige-
Vorschriften, welche der Dokumentalist kennt und
damit teure Arbeitszeit des Benutzers spart.

b) t//7/ersc/?/er///c//c 57/"«Du/"e« r/er Dß; Der zwischen
den Benutzer und die DB geschaltete Dokumenta-
list kennt diese Strukturen und kann somit teure
Benutzerzeit sparen.

c) Dß .s/Yzy/ vren/g /?em/fzer/ren«r///c77.' Durch die Zwi-
schenschaltung des Dokumentalisten wird teure
Benutzerzeit gespart.

d) D/V Sp/m/ze <7<?r Dß zA/ /77m/ /7«r Fng/zAc/z; Nicht
alle Benützer sind so sprachgewandt, dass sie sich
ohne fremde Hilfe (Dokumentalist) in der engli-
sehen Fachterminologie zurechtfinden.

e) SMc/zsfrafeg/e/? sz7?ß üV«7 ße/z/Y/zer «zV/z/ bcAa««/;
Der Dokumentalist kennt diese Strategien und er-
reicht damit wiederum grosse Einsparungen bei den
effektiven online-Zeiten.

f) D/V W>/7?cm7w?g ez/ze/" ßec/zcrc/ze .vp<7/T Ze/Y wnß

Gc/r/: Zur Vorbereitung gehören nicht nur die schon
erwähnten Suchstrategien, sondern auch die
möglichen Sz/c/zbeg/z/fz? (inkl. Synonyme), eine
Anzahl von möglichen Begriffen zur Ve/Fz/z/p/zY/zg

zwecks Einschränkung respektive Erweiterung:

- Einholen der Bewilligung des jeweiligen Projektleiters
- Anmeldung (unerlässlich) in der Bibliothek
- Zuteilung der Benutzeridentifikation
- Formulierung des Themas (Fragebogen)
- Suchbegriffe (auch Synonyme) und ihre Verknüpfung fest-

legen

- Auswahl der geeigneten Files

- Online-Abfrage mit der Möglichkeit, Literaturzitate direkt
oder offline ausdrucken zu lassen

Mit dem Benutzer soll auch dessen Vorstellung über
den Umfang der Recherche besprochen werden, das
heisst:

- welche Menge Zitate erwartet er?

- welchen Zeitraum (Jahre) will er überblicken?

- welche Sprachen sollen bei der Recherche berücksichtigt
werden?

- welchen geographischen Raum will er abgedeckt haben?
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g) ÄTcz«c «-Sp/c/crae«» m/Y r/c« Dß. Wenn man einmal
den richtigen Einstieg gefunden und befriedigende
Resultate erreicht hat, ist die Versuchung gross,
«weiter zu spielen», das heisst Themen oder Fragen,
die einem bei der Arbeit mit der DB in den Sinn
kommen, auch noch zu recherchieren. Diesen an
sich begreiflichen Drang soll die Zwischenschal-
tung des Dokumentalisten verhindern.

h) /Uxvtc/7/?cww.sAfc yVwfzrmg: Mittels eines eigens dazu

konzipierten Formulars werden die Kostenpositio-
nen für eine Recherche erfasst. Diese werden zu-
sammen mit dem Zeitaufwand für den zwischenge-
schaltenen Dokumentalisten und den vom externen
Flost gestellten finanziellen Forderungen dem Auf-
traggeber belastet. Für die übersichtliche Kostenzu-
Weisung dient uns die Benutzeridentifikation, die
für jede Recherche festgelegt wird.

Die bisher aufgeführten Punkte zeigen, wie wichtig,
vielfältig und nützlich die Funktionen sind, die von
dazwischen geschalteten Dokumentalisten im Interes-
se der Firma, aber auch des Projektes (Auftrag) selbst

wahrgenommen werden können, teilweise auch müs-
sen. Es muss aber festgehalten werden, dass keine
Datenbankrecherche durchgeführt wird, ohne dass die
klassischen Quellen nicht vorher ausgeschöpft worden
wären, das heisst:

Neben dem schon erwähnten ETHICS steht dem Pro-

jektleiter und seinen Mitarbeitern bei komplexen und
aktenreichen Aufträgen das interne Recherchepro-
gramm DOKEWI zur Abfrage nach Zeichnungen und
Berichten zu einem solchen Auftrag zur direkten Ab-
frage über ein LAN (Local Area Network) ab dem
nächsten Terminal zur Verfügung.

Wo kommen Datenbankrecherchen zum Einsatz

Die Firma ist in ständigem Wandel begriffen: Alte,
vc/traMtc FYzc/zgcß/cfe sind vom Markt her nicht mehr
für Beratungsaufträge gefragt. Die ständige Überwa-
chung des Marktes erlaubt es, neue zukunftsträchtige
Fachgebiete für die Beratung zu erkennen. Auf diese
Weise wurden schon vor Jahren die Fachgebiete
Umweltschutz und Oekologie, Informatik und Sicher-
heit neu aufgebaut.
Aus dieser Situation heraus werden in vc/T/m/te« Fac/z-
»c/mc/c« sehr spezielle Literaturrecherchen durchge-
führt. In «CMC/7 Fac/zgcßzctc« sind zu Beginn eher
flächendeckende, also ganz allgemein gehaltene und
umfangreiche Recherchen durchzuführen.

- Informationen von den firmeneigenen zuständigen Lektoren

- Konsultation der Bibliothekskataloge und eigener Bibliogra-
phien

- Abfragen der Datenbank der ETH (ETHICS)

Erst jetzt werden andere Datenbanken herangezogen.
Vorerst wird nur mit dem Host Data Star gearbeitet.

/Wsc/in/f c/es /üz/crs:

H. Meyer
Elektrowatt Ingenieur-Unternehmung AG
Postfach
8034 Zürich
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